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Vorwort 
 

Liebe Leserinnen, liebe Leser, 
 

Wir stehen am Beginn der diesjährigen Fastenzeit. 
Doch wenn ich auf das letzte Jahr zurückblicke, haben wir doch gefühlt 
fast ständig gefastet! 
Wir haben Freizeit- und Kulturveranstaltungen gefastet, Restaurantbesu-
che gefastet, Urlaub und Reisen gefastet. Und ganz besonders soziale 
Kontakte gefastet. 
 

Und jetzt schon wieder Fastenzeit? Reicht es jetzt nicht endlich mal? 
Einschränkungen im täglichen Leben haben wir ständig und sicher noch 
eine ganze Zeit lang. 
 

Manche haben diese Zeit seit dem ersten Lockdown im Frühjahr 2020 
aber auch genutzt, um einmal ordentlich aufzuräumen. Vieles, was schon 
so lange liegengeblieben war, wurde endlich mal wieder erledigt. Da wur-
de der Schreibtisch aufgeräumt, der Keller ausgemistet und auch der 
Dachboden. Vielleicht wurde auch das ein oder andere Zimmer neu reno-
viert oder der Garten umgestaltet. Es war ja endlich Zeit dafür da. 
 

Aber wie sieht es mit unserem Inneren aus? 
Bedarf es da nicht auch einmal einer Grundreinigung? 
 

So kann diese Fastenzeit dazu dienen mein eigenes Leben vor Gott aus-
zubreiten. Und dort dringend abzustauben, was sich an Staubwolken 
überall niedergelassen hat. Es gibt sicher so manches, bei dem ich mich 
nicht gerade mit Ruhm bekleckert habe. 
 

Ich denke an die ein oder andere Beziehung, die, wenn sie nicht gepflegt 
werden, verstauben und versanden. 
So geraten sie in Vergessenheit oder beginnen zu knirschen. 
Auch bin ich einigen Menschen etwas schuldig geblieben, weil ich zu be-
quem, zu beschäftigt, zu unaufmerksam war. 
Und ganz ehrlich, meine Beziehung zu Gott gehört auch dazu. 
Das Alltägliche macht sich breit und fordert alle Kräfte. 
Die Auswirkungen der Corona Pandemie machen es nicht leichter. Aber 
sind sie nicht auch manchmal eine gute Ausrede? 
Es fehlt der Antrieb zu Gesprächen - und Gebeten, die ja auch Gespräche 
sind, Gespräche mit Gott. 
Oder ein besinnliches Abstauben der vergessenen Winkel? 
Es heißt, um Gewohnheiten zu verändern, muss man neue Vorsätze kon-
kret formulieren und dann mindestens drei Wochen durchhalten, damit sie 
eine Chance haben, sich zu etablieren. 
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Ich lade Sie ein in den vierzig Tagen der Fastenzeit mit einem ge-
eigneten Tuch in Ihrem Innern Staub zu wischen. 
Ein tränenfeuchter Jammerlappen ist da ungeeignet. Er schmiert nur und 
bildet Schlieren von Selbstmitleid. 
Vielleicht zerreißen Sie ein altes Hemd, wie man es früher getan hat. 
Und dann machen Sie reinen Tisch und klar Schiff, jeden Tag in einer 
Ecke, einem Winkel Ihres Lebens, da, wo Sie lange nicht gewesen sind 
oder nur flüchtig. 
Und wenn einmal etwas viel Staub aufgewirbelt wurde, dann nehmen Sie 
eine der zahlreichen Mund-Nasen-Masken, die sich in unseren Haushal-
ten finden lassen und machen unbeirrt weiter. 
Ich wünsche Ihnen eine segensreiche Fastenzeit in der Vorbereitung auf 
die Feier der Auferstehung unseres Bruders und Herrn Jesus Christus. 
 
Ihr 
Andreas Quandt 
Diakon mit Zivilberuf 
 

 

Etwas zur Statistik der Pfarrei St. Josef… 
 

    2018  2019  2020 
 

Katholikenzahl  4359  4243  4127 
 

Einwohner im OT Hausen 12819  12828  12823 
 

Katholiken in Bezug auf 34,00 % 33,08 % 32,18 % 
die Einwohnerzahl 
 

Taufen    23  15  9 
 

Erstkommunion  33  22  6 
 

Firmungen   16  25  ausgefallen 
 

Trauungen   6  3  3 
 

Bestattungen   42  52  45 
 

Kirchenaustritte  31  36  45 

 
Adveniatkollekte  9.148,98 € 7.824,61 € 5850,15 € 
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Gottesdienste, Veranstaltungen und besondere Angebote  
 
Hinweis: Bis auf die Fastenandachten, die Abendstille und die Mor-
gengebete in der Karwoche, ist für alle weiteren Gottesdienste eine 
telefonische Anmeldung im Pfarrbüro notwendig! 
 
Alle Gottesdienste finden bis auf weiteres in der Piuskirche statt!  
 
Die Josefskirche ist täglich für das stille Gebet geöffnet. 
 
Aschermittwoch, 17.02., 10.00 Uhr und 19.00 Uhr Wort – Gottes – Feiern 

mit Auflegen der Asche 
 
Donnerstag, 25.02. 19.00 Uhr Abendstille  
 
Sonntag, 28.02. 18.00 Uhr Fastenandacht 
 
Donnerstag, 04.03. 19.00 Uhr Abendstille 
 
Sonntag, 07.03. 18.00 Uhr Fastenandacht 
 
Donnerstag, 11.03. 19.00 Uhr Abendstille 
 
Sonntag, 14.03. 18.00 Uhr Fastenandacht 
 
Donnerstag, 18.03. 19.00 Uhr Abendstille 
 
Freitag, 19.03. 18.30 Uhr Eucharistiefeier zum Josefsfest 
 
Sonntag, 21.03. 18.00 Uhr Fastenandacht 
 

AB Montag, dem 22.03. ist eine telefonische Anmeldung für die Got-
tesdienste in der Karwoche und an Ostern möglich! 

 
Donnerstag, 25.03. 19.00 Uhr Abendstille 
 
Freitag, 26.03. 19.00 Uhr Bußgottesdienst mit Möglichkeit 

zur Einzelsegnung 
und Beichtmöglichkeit 
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Samstag, 27.03. 18.00 Uhr Eucharistiefeier am Vorabend mit 

Segnung der Palmzweige  
 
Palmsonntag, 28.03. 10.00 Uhr Eucharistiefeier mit Segnung 

der Palmzweige 
11.30 –  Segnung der Palmzweige 
12.00 Uhr (Josefskirche) 
18.00 Uhr Passionsandacht  

 
Montag, 29.03. – Freitag, 02.04., 7.30 Uhr Laudes (Josefskirche) 
 
Gründonnerstag, 01.04., 19.00 Uhr Abendmahlfeier, anschl. 

stille Gebetszeit bis 22.00 Uhr 
21.00 Uhr Ölbergang* 

(Treffpunkt vor der Piuskirche) 
22.00 Uhr Ölbergandacht (Kirche) 
 

*Anmeldung für den Ölberggang unter: andreas.quandt@bistum-mainz.de 
 
Karfreitag, 02.04. 10.00 Uhr Kinder – und Familienkreuzweg* 

15.00 Uhr Liturgie vom Leiden und Sterben 
Jesu, anschl. stille Kreuzverehrung 
bis 18.00 Uhr 

18.00 Uhr Andacht zum Karfreitag 
 

*Anmeldung für den Kinder – und Familienkreuzweg unter:  
Jutta.moka@bistum-mainz.de 
 
Karsamstag, 03.04. 21.00 Uhr Osternachtfeier und Osterlichtaktion 

Von Messdienern und KJH 
 
Ostersonntag, 04.04. 10.00 Uhr Eucharistiefeier  

11.30 Uhr Auferstehungsandacht (vor der 
  Friedhofshalle), 

anschl. Gräbersegnung 
 
Ostermontag, 05.04. 10.00 Uhr Eucharistiefeier  
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Sonntag der Göttlichen Barmherzigkeit, 
11.04.    10.00 Uhr Eucharistiefeier –  

keine Erstkommunion! 
 
Tag des Großen Gebets, 
25.04.    10.00 Uhr Eucharistiefeier 
 
Mittwoch, 12.05.  18.30 Uhr Eucharistiefeier am Vorabend 
 
Donnerstag, 13.05.  10.00 Uhr Eucharistiefeier zu 

Christi Himmelfahrt 
 
Samstag, 22.05.  18.00 Uhr Eucharistiefeier am Vorabend 
 
Pfingstsonntag, 23.05.  10.00 Uhr Eucharistiefeier  
 
Pfingstmontag, 24.05.  10.00 Uhr Eucharistiefeier 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Trauerspaziergänge  
 
Die ökumenische Initiative “Wegbegleitung für Trauernde in Obertshau-
sen“ hat mit den Trauerspaziergängen ein neues Angebot geschaffen.  
 
Trauernde können sich während einem Spaziergang mit einem qualifi-
zierten Trauerbegleiter/In austauschen und von ihren Erfahrungen er-
zählen.  
 
Die Trauerbegleitung ist kostenlos und der Gesprächsinhalt wird diskret 
behandelt. 
 
Wer einen Trauerspaziergang wünscht wendet sich bitte telefonisch zur 
Vermittlung an einen Trauerbegleiter an den Malteser Hospiz – und 
Palliativdienst, 06104 – 6695810. 
 



 
8 

Abendstille – Meditation am Abend 
 

Erst das Schweigen tut das Ohr auf für den inneren Ton in allen Dingen 
(Romano Guardini) 
 

Die Abendstille ist eine offene Meditationseinladung am Abend. Die Medi-
tation ist ein Weg zur Ruhe zu kommen und ganz bei sich selbst zu sein. 
In den Anforderungen des Alltags und in einer digitalisierten Gesellschaft 
müssen Menschen viel leisten und die Aufmerksamkeit ist permanent ge-
fordert. Die Meditation ist ein leistungsfreier Raum und die Aufmerksam-
keit wird nach innen gelenkt. Es geht um das Zwecklose Da – sein und die 
Beobachtung des Atems. 
Die Abendstille ist eine christliche Meditationsform. Es geht um das Da- 
sein in der schweigenden Gegenwart Gottes. Wer sich auf die Stille ein-
lässt und die Aufmerksamkeit nach innen lenkt, der wird mit inneren Bil-
dern und Erlebnissen konfrontiert werden. Nicht die Auseinandersetzung 
steht im Fokus der Meditation, sondern das Einnehmen einer distanzierten 
Haltung.  
Ein Mantra, ein Vers der ständig wiederholt wird, wird dabei helfen in der 
Sammlung zu bleiben. 
Wer regelmäßig meditiert wird eine Veränderung an sich wahrnehmen: ein 
tieferes Erleben, Akzeptanz und Liebe. 
 

Zu den Inhalten der Abende zählen eine kurze Einführung in die Thematik, 
die Anleitung in die Meditationspraxis, eine Wahrnehmungsübung, 20 Mi-
nuten Sitzen in Stille und ein gemeinsamer Abschluss.  
 

Vorkenntnisse und Meditationserfahrungen sind willkommen, werden aber 
nicht vorausgesetzt. Bedingung ist jedoch die Fähigkeit, 20 Minuten in 
Stille aushalten zu können und psychische Stabilität. 
 

Interessierte Teilnehmerinnen und Teilnehmer bringen bitte warme Klei-
dung mit (evtl. eine Decke). 
Zur Anmeldung ist ein ausgefüllter Zettel (Namen, Anschrift, E-Mail, Tele-
fonnummer) mitzubringen. 
 

Das Angebot ist gratis, also unendlich wertvoll! 
 

Termine: donnerstags, 25.02., 04.03., 11.03., 18.03., 25.03. 
 

Uhrzeit: 19.00 Uhr 
Ort: Piuskirche 
 

Kursleitung: Pfarrer C. Schneider 
 

Literatur zur persönlichen Vertiefung: DYCKHOFF, Peter: Das Ruhegebet, 
München 2009 (2. Auflage) 
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Osterlichtaktion 
 
Liebe Pfarrgemeinde,  
 
im letzten Jahr kurz vor Ostern ist eine Aktion in unserer Gemeinde ins 
Leben gerufen worden, die uns in dieser Zeit trotz Kontaktbeschränkun-
gen und Abstandsregeln verbunden hält.  
Manche von Ihnen erinnern sich bestimmt noch und haben womöglich 
auch selbst daran teilgenommen. Auch dieses Jahr möchten wir Ihnen an 
Ostern das Osterlicht, welches direkt am gesegneten Osterfeuer entzün-
det wird, zu Ihnen nach Hause bringen und somit die Botschaft der Aufer-
stehung verbreiten.  
 
So bekommen Sie das Osterlicht nach Hause: 
 
1. Ähnlich wie bei der Lichtaktion an Weihnachten, bitten wir Sie sich im 

Pfarrbüro anzumelden. Dafür bis zum 31.03.2021 unter folgender 
Nummer anrufen: 06104 98460.  

2. Am 03.04. eine Laterne mit Kerze sichtbar vor die Haustür stellen. 
3. Wir entzünden das Licht mit einer Kerze vom Osterfeuer.  
 
Wir, die Ministranten und die KJH, werden auch an 
Ostern die Lichtaktion durchführen.  
 
Gegen 21 Uhr werden wir unsere Laternen entzün-
den und im Anschluss das Licht zu Ihnen nach Hause 
bringen.  
 
Gerne erzählen Sie auch Ihren Freunden und Be-
kannten von unserer Aktion, damit wir so viele wie 
möglich erreichen können!  
 
Diese Aktion wird natürlich nur dann durchgeführt, sofern es die vorlie-
genden Bestimmungen zulassen.  
 
Ansprechpartner: Paul-Simon Sattler oder das Pfarrbüro 
 
 
 
 
 
 

Jetzt anmelden! 
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Bibliolog - Eintauchen in biblische Geschichten 

 

Herzliche Einladung zu einer Entdeckungsreise in die Erzählungen der 
Bibel. 

Ab März sind interessierte Frauen und Männer eingeladen sich durch die 
Methode des Bibliologs in die Welt der Biblischen Geschichten 
einzutauchen. 

Was ist ein Bibliolog? 

Der Bibliolog ist eine Methode, die Bibel gemeinsam mit einer Gruppe neu 
zu entdecken. 

Zu Beginn erfolgt eine Einführung der Teilnehmerinnen und Teilnehmern in 
die Bibelstelle. Danach wird die Bibelgeschichte vorgelesen und an 
verschieden Stellen unterbrochen, damit sich alle in diesen Moment, in 
diese Szene hineinversetzen können. Mit einer Frage an eine bestimmte 
Person (Rolle) in der Erzählung werden die Zuhörerinnen und Zuhörer 
eingeladen sich in eine bestimmte Rolle hineinzuversetzen und aus dieser 
Rolle heraus zu sprechen. 

Eine wichtige Regel ist: jeder darf, aber keiner muss. 

Auf diese Art und Weise wandern wir durch die Bibelstelle und erleben die 
Erzählung intensiv mit. 

Im Anschluss besteht die Möglichkeit, sich über die Erfahrungen und 
Fragen auszutauschen. 

 

Vor einigen Jahren lerne ich diese Methode kennen und war davon sofort 
fasziniert. 
Heute bin ich selbst eine begeisterte „Bibliologin“ und möchte Sie gerne 
zu dieser Entdeckungsreis in die Bibelarbeit einladen 

Das erste Treffen wird am Montag, 08.03.2021 um 20 Uhr im Pfarrer-
Schwahn-Haus sein. 

Im Pfarrer-Schwahn-Haus gelten die aktuellen Hygienevorschriften und 
Sie müssen sich im Pfarrbüro anmelden. 

Ich freue mich auf Ihr Kommen! 

Jutta Moka 
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Impulse für die Fastenzeit 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ab Aschermittwoch finden Sie auf unserer Homepage 
(Startseite) jeweils mittwochs einen kurzen spirituellen 
Impuls zur Fastenzeit. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Er ist da … 
 

Unser eigener YouTube Kanal der Pfarrgemeinde 
St. Josef 
 
In diesem finden Sie alle Gottesdienste und zukünftig auch weitere 
Veranstaltungen, die von unserem neuen Videoteam aufgenommen 
werden. 
 
Zu finden ist der YouTube Kanal auf unserer Homepage unter der 
Rubrik „Medien“. 
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Taufvorbereitung 
 

Ausgebildete Katechetinnen und Katecheten übernehmen die Vorberei-
tung der Eltern und Paten der Taufkinder. An drei Abenden ermöglichen 
die Gespräche einen Austausch, in dem Fragen des Glaubens, der Kin-
dererziehung und die Gestaltung der Tauffeier besprochen werden. Tau-
fen finden in St. Pius statt. 
 

Bitte melden Sie frühzeitig, möglichst zwei Monate vor dem gewünschten 
Termin, Ihr Kind im Pfarrbüro zur Taufe an. 
 

Während der Corona Pandemie finden nur 
Einzeltauftermine statt. 
 

Anmeldung über das Pfarrbüro 
 

Nicole Beitz, Ulrich Picard, Christa Fenchel, 
Michaela John, Karen Fiedler und Silke Rotsch 

 
Unsere Gottesdienste in Corona Zeiten 

 

Laut Vorgaben des Bistums für öffentliche Gottesdienste ist eine telefoni-
sche Anmeldung im Pfarrbüro zu den Bürozeiten notwendig. Das Bespre-
chen des Anrufbeantworters bedeutet keine Platzgarantie. Nur die mündli-
che Zusage einer Sekretärin oder des Pfarrers sichern einen Platz zu. 
Durch die telefonische Anmeldung und die Zusage bzw. Absage eines 
Platzes in der Gottesdienstgemeinde soll unterbunden werden, nichtre-
gistrierte Personen an der Kirchentür abweisen zu müssen. 
Den Ordnerinnen und Ordnern, die das Ein – und Auschecken der Got-
tesdienstgemeinde begleiten, ist Folge zu leisten. 
Es besteht die Pflicht, einen Mund- und Nasenschutz im Kirchengebäude 
und auf dem Sitzplatz, zu tragen. 
 

Alle Gottesdienste werden bis auf weiteres in der Piuskirche gefeiert. 
 

Die Josefskirche ist täglich zum Gebet und zur stillen Andacht geöffnet. 
 

Dienstag, 18.30 Uhr Eucharistiefeier (ohne Anmeldung!) 
 

Freitag, 18.30 Uhr Eucharistiefeier (mit Anmeldung!) 
 

Samstag, 18.00 Uhr Eucharistiefeier zum Sonntag (mit Anmeldung!) 
 

Sonntag, 10.00 Uhr Eucharistiefeier (mit Anmeldung!) 
 

St. Josef, Sonntag, 10.00 Uhr – Gottesdienst spanische Pfarrgemeinde. 
Anmeldung über das Pfarrbüro in Offenbach (Tel.: 069 – 885911). 

Lichtkirche im Januar 
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Spirituelle Angebote  
 
Die spirituellen Angebote sind kostenlos und dienen der persönlichen 

Glaubensvertiefung. Eine Anmeldung ist nicht nötig. Interessenten, Neu-

zugänge und erfahrene Teilnehmerinnen und Teilnehmer sind jederzeit 

herzlich willkommen! 

 

Wort des Lebens 
 
Einmal im Monat trifft sich eine Gruppe von 10 – 12 Personen zu einem 
Gesprächskreis. Im Mittelpunkt steht das „Wort des Lebens“, ein Vers aus 
der Bibel und ein spiritueller Kommentar. Beides dient als Grundlage für 
den Austausch. Die eigenen Erfahrungen der Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer spielen dabei eine große Rolle. Der „Wort des Lebens – Kreis“ 
bietet Raum für eine selten gewordene Form, die des „Glauben-Teilens“. 
Interessierte und Neugierige sind jederzeit herzlich willkommen! 
 

Dienstags, 19.30 – 20.30 Uhr 
 

Kleiner Saal, Pfarrer-Schwahn-Haus. 
 

Geplante Termine 2021: 02.03., 04.05., 01.06., 06.07. 
 

Kontakt: Pfarrer Schneider  
 

Bibliolog – Bibelgespräch einmal anders 
 
Am zweiten Montag im Monat treffen sich Interessierte zu einem Bibliolog. 
 
Mit Hilfe der Methode, „wandern“ die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
durch die biblische Erzählung und versetzen sich in unterschiedliche 
Rollen, aus denen sie heraus sprechen. In der Regel steht das 
Sonntagsevangelium im Mittelpunkt. 
Hierbei geht es nicht um theologisches Wissen, sondern um eine 
gemeinsame Auslegung, die den Text lebendig werden lässt. 
Besondere Bedeutung bekommen an den Abenden die eigenen 
Erfahrungen und das Erleben des Textes. 
(Zum genauen Ablauf lesen Sie auch S. 10) 
 
Am zweiten Montag im Monat von 20:00 bis 21:30 Uhr 
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Großer Saal, Pfarrer-Schwahn-Haus 
 
Geplante Termine im ersten Halbjahr 2021: 08.03. / 12.04. / 14.06. / 12.07. 
 

Offenes Singen  
 

Come along and sing a song! Singen verbindet und bringt die Seele zum 

Schwingen. 12 – 14 Personen unterschiedlichen Alters treffen sich monat-

lich zum Offenen Singen. Vorkenntnisse werden nicht erwartet, sondern 

Freude am Singen. Neue geistliche Lieder aus dem Liedbuch „Beherzt“, 

dem „Gotteslob“ und anderen Liedbüchern stehen im Mittelpunkt. Dabei 

wechseln sich bekannte und neue Lieder ab, die entdeckt und gesungen 

werden. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich; einfach hereinspaziert!  

Aufgrund der Abstands- und Hygieneregeln wird das Offene Singen 

derzeit nicht angeboten.  

Sollte ein Termin stattfinden, wird dieser auf der Homepage bekanntgege-

ben. 

 
 
 
 
Filmabend zur Einstimmung auf die Kar- und Osterwoche 
 
Mit einem Film über das Leben, Sterben und die Auferstehung Jesu wol-
len wir uns auf die Karwoche einstimmen. Im Mittelpunkt des Filmes steht 
das Leben von Maria von Magdala und ihre Begegnung mit Jesus von 
Nazareth. 
 
Maria von Magdala gilt als Zeugin der Kreuzigung und der Auferstehung 
Jesu. Viele Jahre wurde sie auf die Rolle als Prostituierte reduziert. 2016 
sprach Papst Franziskus sie heilig und erhob sie zur „Apostelin der Apos-
tel". 
 
Der Film wird am Montag 15.03.21 um 20 Uhr in St. Pius gezeigt. 
 
Eine Anmeldung über das Pfarrbüro ist notwendig! 
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Goldenes Priesterjubiläum von Pfarrer Ludwig Janzen am 
08.12.2020. Grußwort der Pfarrgemeinde  
 

Sehr geehrter Herr Domkapitular, verehrte Festgäste, liebe Pfarrgemein-
de, lieber Herr Pfarrer Janzen. 
 

Mir wird heute die Ehre zuteil, Ihnen 
im Namen des Pfarrgemeinderates 
ganz herzlich zu Ihrem goldenen 
Priesterjubiläum zu gratulieren. 
  

50 Jahre als Priester zu wirken ist 
eine herausragende Leistung. Ich 
stelle mir das ähnlich vor wie 50 Ehe-
jahre, in denen man in Freud und 
Leid zusammengehalten hat. Wie die 
Ehepartner, so hat auch der Priester mit seiner Gemeinde schöne, aber 
auch schwere Zeiten durchlebt. Zu Ihrem goldenen Priesterjubiläum kön-
nen Sie sich auf die Schulter klopfen und sagen: ich habe es geschafft, 
ohne aufzugeben! Das verdient großen Respekt und Hochachtung! 
 

Als Sie vor 5 Jahren zu uns kamen, um unseren Pfarrer in den Gottes-
diensten zu unterstützen, schätzten wir uns glücklich, dass ein so netter 
Pfarrer den Weg in unsere Gemeinde gefunden hat. 
 

Ich persönlich habe Sie als sehr freundlichen, aufmerksam zuhörenden 
und mit feinem Humor ausgestatteten Menschen kennen gelernt. Dazu 
eine lustige und wie ich finde, erwähnenswerte Anekdote: ich erinnere 
mich gerne an unsere erste Begegnung, als ich mich Ihnen vorstellte und 
Sie mich fortan nur noch mit „Frau Präsidentin“ ansprachen. So hatte mich 
zuvor noch niemand bezeichnet. Jetzt bin ich zwar keine Präsidentin 
mehr, darf aber heute trotzdem die Glückwünsche der ganzen Pfarrge-
meinde überbringen, was mich sehr freut. 
 

In diesem Jahr ist alles anders und auch von Ihnen wurden in den letzten 
Monaten viel Kraft, Geduld und Gottvertrauen eingefordert, um die ge-
sundheitlichen Herausforderungen zu stemmen. Um die leiblichen Kräfte 
wieder ins rechte Lot zu bringen, schenken wir Ihnen einen Korb mit kuli-
narischen Genüssen, die sicherlich dazu beitragen werden.  
 

Lieber Herr Pfarrer, wir alle wünschen Ihnen eine besinnliche und gesun-
de Advents- und Weihnachtszeit und wir hoffen, Sie in unserer Gemeinde 
noch viele Jahre begrüßen zu können. 

Lioba Picard 
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Ein Rückblick zur Advents- und Weihnachtszeit in der Kita 
St. Josef 
 
Die Erzieherinnen der Kita bereiten die Themen dieser besonderen Zeit 
nach altersspezifischen und religionspädagogischen Gesichtspunkten vor. 
Es soll Zeit und Ruhe gefunden werden, um die adventlichen Zeichen zu 
schauen und die Botschaft zu hören.  
In religionspädagogischen Einheiten wird das 
Symbol „Haus“ mit Tüchern als Bodenbild 
gestaltet, bei meditativer Musik mit Sternen, 
Tannenzweigen, Kerzen und verschiedenen 
Legematerialien geschmückt. Dabei erleben 
die Kinder Stille und öffnen symbolisch ihr 
Haus und ihr Herz für die Weihnachtsbot-
schaft. Zum ersten Advent legen die Kinder 
mit Tannenzweigen einen Kranz (Bild 
rechts), schmücken ihn mit Kerzen und Sternen und begrüßen ihn in ei-
ner kleinen Feier. Zusätzlich schenken sie sich gegenseitig ein Licht.  
Ein besonderer Tag ist der 6. Dezember, an dem wir an den Bischof Niko-
laus denken. In einem Wortgottesdienst erzählen Pfarrer Schneider und 
Gemeindereferentin Jutta Moka aus dem Leben von Bischof Nikolaus und 
seinen guten Taten. Am Ende dürfen die Kinder einen Sack mit kleinen 
Geschenken und Mandarinen mitnehmen und unter sich teilen. In den 
Gruppen der jüngeren Kinder unterstützt Hr. O. Mürell die Erzieherinnen, 

lässt sich als Nikolaus verkleiden 
und verteilt auch an sie kleine Ge-
schenke.  
In der Adventszeit machen sich 
die Kinder auf den Weg (Bild 
links) nach Betlehem und begeg-
nen dem Stern, Maria und Josef, 
dem Engel Gabriel, dem Jesuskind 
in der Krippe und den heiligen drei 
Königen. Diese Themen werden 
mittels Gesprächen, Vorstellungsü-
bungen, Körperübungen, Tüchern, 

Figuren sowie Natur- und Legematerialien sichtbar gemacht. So entsteht 
nach und nach eine Krippenlandschaft, die das gesamte Geschehen an 
Weihnachten den Kindern veranschaulicht. 
  
E. Knies 
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Bereits zum 42. Mal fand die Sternsingeraktion in Hausen statt. Leider 
konnten wir dieses Jahr nicht wie gewohnt mit Weihrauch und Kreide 
durch die Straßen ziehen und Ihnen Gottes Segen an Ihre Haustür schrei-
ben. 
 

Zwischen dem 21.12.2020 und 10.1.2021 bekamen alle, die sich zum Al-
ternativprogramm angemeldet haben regelmäßig Sternsinger-Pakete, es 
fanden Online-Gruppenstunden statt, wir bildeten einen virtuellen Stern-
singer-Chor, organisierten eine Online-Sternenshow und konnten eine 
kleine Aussendungsfeier und Abschlussandacht feiern.  
Dabei hatten, ob groß oder klein, alle ihren Spaß und es wurde viel ge-
lacht.  
Wir laden Sie herzlich dazu ein, in unseren virtuellen Sternsinger-Chor 
reinzuhören, welchen sie unter folgendem Link 
https://www.youtube.com/playlist?list=PLsD9LQVJ0zQ94eWj7aacjs_M3iM
mWubq2 

oder QR-Code finden:  
 

Mit Ihren zahlreichen Spenden unterstützen wir 
in diesem Jahr ein Projekt in Kenia. Dort betrei-
ben Krankenschwestern eine mobile Kranken-
station. Mittlerweile konnten schon viele Kinder 
geimpft werden, jedoch geht es auch darum mit 
den Eltern über Gesundheit und Ernährung zu 
sprechen, um die Situation dort langfristig ge-
sehen zu verbessern. 
 

Insgesamt konnten wir in diesem Jahr 10.245 € spenden. 
 

Wir bedanken uns bei allen, die uns bei dieser Sternsinger-Aktion unter-
stützt haben. Ein ganz besonderer Dank geht an alle Kinder und deren 
Eltern, die sich viel Zeit für diese Sternsinger-Aktion genommen haben 
und mit uns die Welt in dieser schwierigen Zeit ein bisschen heller ge-
macht haben. 
Alle Gruppenleiter freuen sich auf die nächste Sternsinger-Aktion und hof-
fen wieder wie gewohnt von Haus zu Haus ziehen zu können. 
 

Für das Gruppenleiterteam 
 

Johanna Beitz 

https://www.youtube.com/playlist?list=PLsD9LQVJ0zQ94eWj7aacjs_M3iMmWubq2
https://www.youtube.com/playlist?list=PLsD9LQVJ0zQ94eWj7aacjs_M3iMmWubq2
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Familienkreis 
 
Immerhin eine Wanderung zum Erntedank 2020 an den Nidda-Auen 
machte der Familienkreis im Corona-Jahr. 
Nun planen wir für Sonntag, 6. Juni, wieder einen Ausflug in schöne nähe-
re Landschaften und laden auch besonders alle Familien mit Erstkom-
munionkindern ein: sowohl diejenigen, die schon letztes Jahr im Novem-
ber gefeiert haben, als auch die, die im Frühjahr ihr Fest haben und die 
„Neuen“, die sich seit Januar zusammen vorbereiten. Wir hoffen natürlich, 
dass die dann geltenden Corona-Regeln gemeinsames Spazieren und 
Spielen möglich machen. 
 
Einzelheiten zum Ziel und Uhrzeiten folgen später im Newsletter der Pfar-
rei.  
 
Ideen und Anmeldungen per E-Mail an familienkreis@st-josef-hausen.de.  
 
Manuela Murmann 

 
 

mailto:familienkreis@st-josef-hausen.de
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Der EINE-WELT-KIOSK 
informiert: 
 

 
 
Wir hoffen, dass wir den Eine-Welt-Kiosk bald wieder vor der Piuskirche 
öffnen können. Bis dahin laden wir Sie ein, Produkte bei uns per Mail oder 
telefonisch zu bestellen. Damit unterstützen Sie unsere Arbeit und helfen 
uns, diese Zeiten zu überbrücken.  
 
Vorsichtig geplante Verkaufstermine für das 1. Halbjahr 2021: 
 
21.02. 
07.03., 21.03., 28.03. 
18.04. 
02.05., 16.05. 
06.06., 20.06. 
04.07. und 18.07. 
 
Kontakt: 
Nicole und Thomas Beitz, Tel.: 0 61 04 / 97 22 19 oder E-Mail: 
5xbeitz@arcor.de 
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Ministranten Hausen 

 

 

Gruppenstunden? 
– wir passen uns jeder Situation an!  
 

Zurzeit gibt es nur Online-Gruppenstunden. 
Durch Spiele wie Blackstorys, ich packe meinen Koffer oder 
sämtliche Rätsel können wir gemeinsam wieder Gruppen-
stunden erleben. Wir müssen leider am PC unsere Grup-
penstunden von zu Hause erleben.  
 
Auch wenn unsere Dienste am Altar nur bedingt möglich sind, werden wir 
versuchen, dass die Minis weiterhin am Altar stehen können.  
 
Größere Aktionen unsererseits gibt es zurzeit nicht, aber wir werden uns 
etwas Schönes einfallen lassen, und würden uns freuen, wenn viele von 
Euch daran teilnehmen.  
 
 

Viele Grüße von euren Gruleis!!! 
 
 
 
Ganz viele weitere Informationen zu Gruppenstunden und Aktionen findet 
Ihr auf unserer Internetseite: www.minis-hausen.weebly.com 
 

Bei Fragen oder Anregungen kontaktiert uns am besten per Mail an: 
minis.gruleis@gmail.com  oder sprecht uns persönlich an!  
 
 

Übersicht der Ministrantenstunden 
 

Montag Dienstag Mittwoch Freitag 
Anatolia von 
Rom 
18.00-19.00 Uhr 
Laura Wistuba, 
Nina Murmann, 
Alena Seibel 

Hildegard von 
Bingen 
16.30-18.00 Uhr 
Jakob Eberhardt, 
Clara Jung 

Davido 
17.30-18.30 Uhr 
David Eberhardt 

St. Martin 
17.00-18.00 Uhr 
Teresa Quandt, 
Maximilian Rupp, 
Liv Ohlig 

 
Zurzeit als Online-Gruppenstunden 

http://www.minis-hausen.weebly.com/
mailto:minis.gruleis@gmail.com
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Pfarrjugendrat (PJR) 
 

Der Pfarrjugendrat ist per 
 Mail erreichbar unter 

pjr_2019@kjh-online.de 
 

www.kjh-online.de 
 

 

 
Online-Gruppenstunden     
 
Trotz der derzeitigen Corona-Situation wollen wir unsere Gruppenstunden 
und die Zeit mit den Kindern und Jugendlichen nicht aufgeben. Digital 
treffen sich nun die verschiedenen Gruppen einmal in der Woche. 
 

Du hast Lust, auch mitzumachen? Dann kontaktiere uns per Mail 
(pjr_2020@kjh-online.de). 
 

Du kannst dich auf viel Abwechslung und eine Menge Spaß mit den 
Gruppenleitern freuen. Natürlich sind auch neue Teilnehmer jederzeit 
herzlich willkommen. Wir freuen uns auf euch! 
 
Online-Gruppenstunden  

Name Tag Uhrzeit Jahrgang 

Jüngsten Freitag  17.30-18.30 10/11 

Raccoons  Mittwoch 17.30-18.30 09/10 

Huskys Dienstag 16.00-17.00 08/09 

Lizards Donnerstag 17.00-18.00 07/08 

Panthers Donnerstag 16.00-17.00 06/07 

Hawks Freitag 17.30-18.30 05/06 

 
 

mailto:pjr_2019@kjh-online.de
mailto:pjr_2020@kjh-online.de
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Liebe Gemeinde,  
 
die Kolpingsfamilie gibt es noch! Auch wenn derzeit keine Veranstaltun-
gen stattfinden können, lassen wir uns nicht entmutigen! Besonders hoff-
nungsfroh stimmte uns, dass wir den Kolping-Gedenktag mit einem ge-
meinsamen Gottesdienst feiern konnten und dabei eine Familie in unsere 
Gemeinschaft aufnehmen durften. Außerdem wurde Claudius Feige für 
seine 10jährige Mitgliedschaft geehrt. 
Wir hoffen, Sie bald wieder zu Veranstaltungen einladen zu dürfen! Bis 
dahin bleiben Sie gesund! 
 
Für den Vorstand 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Liebe Leserinnen und Leser des Gemeindebriefes, 
 

abonnieren Sie unseren Newsletter. 
 

Darüber erhalten Sie 
- den digitalen Gemeindebrief und die Kontakte (Gottesdienstübersicht) 
- regelmäßige Informationen über das Gemeindeleben 

 
Was müssen Sie tun? 
 

1. Melden Sie sich bitte auf der Startseite www.st-josef-hausen.de 
für den Newsletter an. 
 

2. Bestätigen Sie den Link in der Mail, die Sie nach der Anmeldung 
bekommen. 
 

Den gedruckten Gemeindebrief bekommen sie in den beiden Kir-
chen St. Josef und St. Pius. 
 

 

file:///C:/Users/Picard/Picard%20Privat/4%20-%20Michael/2%20-%20Pfarrei/Gemeindebriefe/2021-1%20Fastenzeit%20-%20Ostern%20-%20Pfingsten/www.st-josef-hausen.de
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Neues vom Kirchenchor – Ausblick? – Wohin geht die Reise? 
 
CHOR – schon das Wort allein weckt bei allen aktiven Sängerinnen und 
Sängern Sehnsucht nach gemeinsamem Singen, nach Gemeinschaft, 
nach Freude, nach neuen Erfahrungen, nach gemeinsamem Erarbeiten 
und Vorstellen neuer Werke, seien sie schnell zu lernen oder anspruchs-
voll und schwierig. Schon allein das Wort „SINGEN“ weckt bei allen Got-
tesdienstbesuchern derzeit das Verlangen, aktiv am Gottesdienst teilneh-
men zu können, und sei es nur der Antwortgesang oder das Halleluja, 
ganz zu schweigen von Gemeindeliedern. Wie schwer war es für uns alle, 
in der Christmette das „Stille Nacht – heilige Nacht“ nicht singen zu dürfen 
und an den Weihnachtstagen das „O du fröhliche…“. Ich als Kantorin un-
serer Gemeinde durfte singen, stellvertretend für alle Gottesdienstbesu-
cher, glauben Sie mir, ich fühlte mich privilegiert in diesen Tagen. Eigent-
lich hatte unser Chor sich darauf gefreut, die Weihnachtsgottesdienste mit 
4-er-Gruppen mitzugestalten, leider mussten wir die coronabedingte Ab-
sage hinnehmen. Aber Stillstand ist nicht unser Ding, wir wollen gemein-
sam singen und neue Wege beschreiten. Deshalb nutzen wir derzeit die 
neuen Medien und treffen uns stimmenweise mit unserem Dirigenten 
Markus Schikora zu Zoom-Chorproben und erarbeiten gemeinsam Chor-
stücke, die jedem von uns zuvor als Einspielung zum Eigenstudium zuge-
sandt worden sind. Nach anfänglichen Startschwierigkeiten wollen wir  
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zumindest auf diesem Wege eine Chorgemeinschaft bleiben, die in dieser 
schwierigen Situation zusammenhält und Neues ausprobiert. Schauen wir 
mal, wohin der Weg uns führt und wie weit wir kommen. Wenn wir dann 
wieder ganz real miteinander singen dürfen, freuen wir uns, die Gemein-
degottesdienste wieder mitgestalten zu dürfen. Vorerst können wir nicht 
viel planen, aber ein Ziel ist mal gesteckt: Am Palmsonntag, 28. März 
2021, wollen wir eine Fastenandacht anbieten, wie die musikalische Mit-
gestaltung sein darf, kann derzeit niemand sagen. Wie es für das Oster-
fest und Pfingsten weitergehen kann, muss sich nach der Pandemie-
Situation richten. Wenn wir singen dürfen, werden Sie sicherlich etwas 
von uns hören! 
Wir hoffen und wünschen Ihnen und uns, dass wir gesund bleiben und 
bald gegen das Virus geimpft werden können, damit wir uns wiedersehen 
und wiederhören dürfen. Bleiben Sie von Gott behütet, das wünscht Ihnen 
der Katholische Kirchenchor Hausen.  
 
Martha Volpert, Vorsitzende  
 
 
 
 
 
 

Frauen Aktuell  
 
Allgemeine Information an alle Aktuellen Frauen und 
Interessierte 

Die aktuelle Situation mit Corona hat uns im Team 
veranlasst kein neues Programm für 2021 zu erstellen. 
Das tut uns allen sehr leid, aber wir denken, dass Ihr dafür Verständnis 
habt. 
Sollte sich die Situation zum Positiven verändern, werden wir vom Team 
alles daransetzen, dass es wieder Programmpunkte gibt und damit auch 
Treffen möglich werden. 
Wie und wo es weiter geht, werden wir dann allen rechtzeitig zukommen 
lassen. 
 
Im Namen des Teams: 
 

Barbara Schwender 
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KFD/ Senioren  
 
 
 
 
 
 
Seit Juli 2020 bieten wir jeden Monat eine Andacht an, damit wir in diesen 
Zeiten in Kontakt bleiben. So gut es geht, passen wir uns der besonderen 
Situation an und hoffen auf die Rückkehr in die Normalität. 
Im November fand eine Elisabeth-Andacht statt, und die vorweihnachtli-
che Adventsandacht mit Michael Kurt, Josef Mayer an der Orgel und fest-
lichem Gesang von Andrea Picard-Heinrich im Dezember, war überra-
schend gut besucht. Die Piuskirche war bis auf den letzten Platz belegt. 
Zum Abschluss gab es vom Team ein Tütchen mit Plätzchen als kleinen 
Trost für die ausgefallene traditionelle Adventsfeier, die normalerweise im 
Pfarrer Schwahn Haus stattfindet. 
 
Das neue Jahr hat am 21. Januar mit einer Neujahrsandacht begonnen. 
Unsere Gemeindereferentin Jutta Moka hat anschaulich anhand von 
Baumscheiben verdeutlicht, wie die unterschiedlichen Jahresringe darauf 
hinweisen, dass das Leben mit Höhen und Tiefen verläuft und zum Nach-
denken darüber eingeladen. 
 
Weiteres ist geplant und kleinere Überraschungen in Vorbereitung. 
 
Die nächste Wortgottesfeier findet am 11.Februar um 14.30 Uhr in der 
Piuskirche statt.  
 
Weitere Termine sind: 
 

18. März 
      15. April 
      27. Mai 
 
Die Angebote sind offen für alle! 
Wenn sich aufgrund der aktuellen Lage etwas ändern sollte, informieren 
wir Sie zeitnah in den „Kontakten“ und in der Presse. Wir freuen uns, 
wenn die Einladungen angenommen werden. 
 
Das Team: E. Fucik / R. Fornauf / L. Picard 
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Einrichtungen der Pfarrgemeinde – Kath. Kita St. Josef 
 

Umfassende Informationen wie das Leitbild, die Aktivitäten, den 
musischen Schwerpunkt, die Öffnungszeiten, das Alter und die Größe der 
Betreuungsgruppen uvm. erhalten Sie über die Homepage 
 

www.kita-st-josef-obertshausen.de 
  

Kath. Kindertagesstätte St. Josef 
Gumbertseestraße (neben St. Pius), 63179 Obertshausen 
Telefon: 06104 / 72536 
Mail:  info@kita-st-josef-obertshausen.de 
 

Ansprechpartnerin: Monika Frank (Leiterin) 
 

Anfragen für Kitaplätze bitte an die Leitung 
 
 

Vermietung Pfarrer-Schwahn-Haus    
 

Besichtigung und Anmietung 
Möchten Sie ein Konzert aufführen oder eine private Feier ausrichten? 
 

Jeden 1. und 3. Montag eines Monats, von 18:00 Uhr bis 19:00 Uhr, 
steht Ihnen unser Team für die Besichtigung der Räumlichkeiten, Bera-
tung und hilfreichen Tipps zur Verfügung. 
 

www.st-josef-hausen.de → Einrichtungen → Pfarrer-Schwahn-Haus 
 

Telefon: 0173 3137627 (Dagmar Böhme) 
E-Mail:   vermietung@st-josef-hausen.de  

 
  
Einrichtungen der Pfarrgemeinde 
im Pfarrer-Schwahn-Haus   
 

Öffnungszeiten: Sonntag, 11-12 Uhr + Mittwoch, 15-16 Uhr  
 

Neues aus der Pfarrbücherei Hausen 
 

Wir bieten Bilderbücher, Kinderbücher, Jugendbücher, Romane, Sachbü-
cher, viele Spiele, CD´s und Hörbücher sowie einige DVDs zur kostenlo-
sen Ausleihe an.  
 

Bis bald mit Mundschutz und Hygieneregeln in Ihrer / Eurer Pfarrbücherei 
Hausen. Das Team freut sich auf Sie / Euch. Die Pfarrbücherei besteht 
seit 95 Jahren. 
Für das Team der Pfarrbücherei    Angelika Michel 

Zurzeit wird das Pfarrer-Schwahn-Haus nicht vermietet! 

http://www.kita-st-josef-obertshausen.de/
mailto:info@kita-st-josef-obertshausen.de
http://www.st-josef-hausen.de/
mailto:vermietung@st-josef-hausen.de
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Ansprechpartner der Pfarrei 
  
  

Susanne Zahn, Petra Korb  
Pfarrer-Schwahn-Str. 4,  
63179 Obertshausen (Hausen)   
 
Öffnungszeiten:  
Mo, Mi, Do, Fr  10.00 - 12.00 Uhr 
Di, Do  16.00 - 18.00 Uhr 

 98460  

pfarrbuero@st-josef-hausen.de 

 
Pfarrer Christoph Schneider  
Sprechstunde  
Donnerstag 17.00 - 18.00 Uhr  
(und nach Vereinbarung)  

 984613  

Christoph.schneider@bistum-mainz.de 

 
Diakon Andreas Quandt   
Nach telefonischer Vereinbarung  

 0162-2787554 

Andreas.quandt@bistum-mainz.de 

 
Gemeindereferentin Jutta Moka 
Nach telefonischer Vereinbarung  

 984618  

Jutta.moka@bistum-mainz.de 

 
Hausverwaltung Juan Sanchez-Perez 

 0173-4220962 
 

 
 
 
 
Vorstand des Pfarrgemeinderates (PGR) 
Michael Picard, Barbara Koch, Herta Cecelja  

 98460 (über das Pfarrbüro) 

pgr@st-josef-hausen.de 
www.st-josef-hausen.de 

mailto:pfarrbuero@st-josef-hausen.de
mailto:Christoph.schneider@bistum-mainz.de
mailto:Andreas.quandt@bistum-mainz.de
mailto:Jutta.moka@bistum-mainz.de
mailto:pgr@st-josef-hausen.de
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Seelsorge in der Pfarrgemeinde Sankt Josef 
 

Seelsorge ist Begleitung von Menschen in den Gezeiten des Lebens    
 

Solange die Kontaktbeschränkungen von Seiten der Regierung be-
stehen, werden Hausbesuche bis auf weiteres nicht getätigt. Sofern 
ein Notfall (z. B. Sterbefall) vorliegt, muss mit den Seelsorgern vorab 
telefonisch geklärt werden, ob ein Besuch mit physischer Präsenz 
möglich ist. 

 
 
Einzel – und Gesprächsseelsorge  
 

In einem diskreten Rahmen ein Problem oder Anliegen erzählen, aus-
sprechen und gehört werden.  
 

Kontakt: Pfarrer Schneider, Diakon Quandt und Gemeindereferentin Moka 
 
 

Beichtgespräch 
 

Das eigene Leben reflektieren und vor Gott ausbreiten. Verantwortung für 
das Leben übernehmen und Vergebung im Namen Jesu zugesprochen 
bekommen. Das Gespräch unterliegt dem Beichtgeheimnis (absolute Dis-
kretion).  
Beichtgespräche können jederzeit mit Pfarrer Schneider telefonisch ver-
einbart werden. 
 
  

Coaching 
 

Coaching ist individuelle und kontextbezogene Lebensberatung. Coaching 
kann helfen bei einem Problem, einer Krise oder einem Zustand der Unzu-
friedenheit eine Entscheidung zur Verbesserung zu treffen. Eine Lösung 
kann zu einer Stärkung und einem guten Gefühl führen. Der Coach beglei-
tet diesen Prozess. Voraussetzung für ein Coaching ist die Bereitschaft für 
das eigene Leben Verantwortung zu übernehmen. Coaching ersetzt keine 
Psychotherapie! 
 
Kontakt: Pfr. Schneider, systemischer Coach (NLP) 
 
 
 
 
 

 



 
30 

Hauskommunion 
 

Wenn der Weg in die Kirche mühsam und schwierig wird aufgrund von 
Krankheit oder fortgeschrittenen Alters, besteht die Möglichkeit zur Haus-
kommunion. Sie versteht sich als geistlicher Besuchsdienst. Am Anfang 
eines Monats – nach telefonischer Vereinbarung – besucht sie ein Mitglied 
des Hauskommunionteams. Der Besuch gliedert sich in ein persönliches 
Gespräch, wo die momentane Situation thematisiert werden kann und 
eine Andacht, in deren Verlauf die Kommunion als Stärkung für den Le-
bensweg gereicht wird. Die Gesprächsinhalte werden diskret behandelt. 
 

Kontakt: Pfarrbüro 
 
 

Sterbesegen 
 

Der Tod eines Angehörigen im häuslichen Umfeld ist für die Angehörigen 
zutiefst erschütternd. In solch einem Moment sehnen sich Menschen nach 
Strukturen, die Halt geben. Das kann im Informieren von Familienmitglie-
dern, dem Kontaktieren des Arztes, einer Pietät oder dem Anfordern eines 
Seelsorgers bestehen. Der Sterbesegen ist ein Ritual, das an der Grenze 
zwischen Leben und Tod Trost und Halt schenkt. Der Sterbesegen ist eine 
persönliche Segensfeier, die am Bett des Verstorbenen, im Beisein der 
Angehörigen begangen wird. Das Pastoralteam kann verständigt werden, 
wenn ein Angehöriger zu Hause (in Hausen, Obertshausen) verstirbt. 
 

Kontakt: Pfarrer Schneider, Diakon Quandt und Gemeindereferentin Moka 
 
 

Wichtiger Hinweis zum Krankenhausaufenthalt 
 

Verstirbt ein Angehöriger in einem Krankenhaus, einer Pflegeeinrichtung, 
einem Hospiz oder einer Seniorenresidenz und besteht der Wunsch nach 
einem Sterbesegen, wird über das Stationszimmer Kontakt mit der Kran-
kenhausseelsorge oder der zugeordneten Seelsorge hergestellt. Jedes 
Krankenhaus (Pflegeeinrichtung, Hospiz) im Rhein – Main – Gebiet ver-
fügt über einen eigenen Seelsorgedienst bzw. einen Priester/Seelsorger 
mit Rufbereitschaft. Es wird gebeten, von dieser Möglichkeit Gebrauch zu 
machen. 
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Trauerbegleitung 
 

Die Ökumenische Initiative „Wegbegleitung für Trauernde in Obertshau-
sen“ bietet neben einem Trauercafe auch einen Telefondienst an. Im 
Trauergespräch werden die Angehörigen auf dieses Angebot von den 
Pfarrern aufmerksam gemacht. Auf Wunsch der trauernden Angehörigen 
meldet sich 6 – 8 Wochen nach der Beisetzung ein Trauerbegleiter, um 
sich nach der momentanen Situation zu erkundigen. Ein Traueranruf ist 
auch möglich, selbst wenn die Beerdigung schon Jahre oder Monate zu-
rückliegt. Als neues Angebot bietet die Initiative auch Trauerspaziergänge 
an (siehe S. 7). 
   

Koordinationsstelle: Pfarrer Schneider 
 
 

Trauerseelsorge  
 

Trauernde erleben den Alltag als einen Wechsel von Höhen und Tiefen, 
von Zumutungen und Ermutigungen, von Neuland und Bewährtem. Nicht 
immer haben Trauernde ein Umfeld, dem sie sich anvertrauen können. 
Die Furcht, mit der eigenen Trauergeschichte zu nerven oder zu stören, 
wirkt hemmend. Im Rahmen der Trauerseelsorge besteht die Möglichkeit 
zu einem persönlichen Gesprächstermin. Im Gespräch ist Raum für die 
eigene Trauer, Tränen und Bestärkung. 
 

Kontakt: Pfarrer Schneider 
 
 

Beerdigungsdienst 
 

Ob plötzlich oder nach einem langen Krankheitsverlauf, der Tod eines 
Mitmenschen ist traurig, schwer zu verstehen und er schmerzt. Im Trauer-
gespräch ist Raum für Tränen und die Erfahrungen der letzten Tage und 
Wochen bis zum Tod des Verstorbenen. Die Seelsorgerinnen und Seel-
sorger stellen den Ablauf der Beerdigung vor und die Angehörigen können 
ihre Gestaltungswünsche äußern. Die Beerdigung soll ein würdiger Ab-
schied für die Angehörigen und eine Würdigung des Verstorbenen sein. 
Das christliche Bestattungsritual erinnert an die Hoffnungsbotschaft, dass 
uns nichts von Gottes Liebe trennen kann. 
Auf Wunsch der Angehörigen werden auch Personen kirchlich bestattet, 
die zu Lebzeiten aus der Kirche ausgetreten sind, sofern dies nicht dem 
Willen des Verstorbenen widerspricht. Auch Personen die Suizid began-
gen haben werden kirchlich bestattet. 
 

Kontakt: Pfarrbüro oder Pastoralteam 
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Segensfeier für Wiederverheiratete  
 

Für Paare, die zum zweiten Mal verheiratet sind oder heiraten wollen, be-
steht die Möglichkeit, sich in einem eigenen Gottesdienst segnen zu las-
sen und den gemeinsamen Lebensweg unter Gottes Segen stellen zu 
lassen. Diese Feier kann auch in einem kleinen Rahmen stattfinden. Auch 
Regenbogenpaare sind herzlich willkommen! 
 

Kontakt: Pfarrer Schneider und Diakon Quandt 
 

 

 

Gemeindediakonie – Im Dienst für Andere 
 

 

Besuchsdienst St. Josef  
 

Die Sendung des Besuchskreises St. Josef besteht darin, in regelmäßigen 
Abständen eine Person zu besuchen, die aufgrund von Krankheit, Alter 
oder einem Schicksalsschlag am öffentlichen Leben nur erschwert teil-
nehmen kann und sich einsam fühlt. Der Besuchsdienst möchte bewusst 
eine Abwechselung ermöglichen. Zuhören, Gespräche, Vorlesen oder 
Spiele sind Aktivitäten, welche die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter anbieten. 
Personen, die einen Besuch wünschen, melden sich bitte im Pfarrbüro. 
Ebenso sind Frauen und Männer, die unser Besucherteam verstärken 
wollen, herzlich willkommen! 
 

Kontakt: Pfarrer Schneider 

 

Oster- und Weihnachtsbesuche 
Zu Weihnachten und Ostern werden alle Gemeindemitglieder, die älter als 
85 Jahre sind, besucht. Es werden gute Wünsche der Pfarrgemeinde 
überbracht. 

 
 

 
 

www.st-josef-hausen.de – die Internetseite der Pfarrgemeinde 
 

Die Internetredaktion steht unter gemeindebrief@st-josef-hausen.de für 
Fragen und Vorschläge zur Verfügung. 

 

http://www.st-josef-hausen.de/
mailto:gemeindebrief@st-josef-hausen.de
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Vorübergehend 
Trauergespräch 
statt Trauercafe 

 
 

Für die Hinterbliebenen ist es oft sehr schwer, den Verlust zu verarbeiten 
und ihrer Trauer Ausdruck zu geben. Jeder trauert auf seine Weise und 
braucht einen geschützten Ort für seine unterschiedlichen Stimmungen 
und Empfindungen. Manchmal möchte man sein Herz ausschütten und 
braucht Menschen, die einfach nur zuhören, wenn sich nach dem Schick-
salsschlag keiner richtig traut zu unterstützen. 
 

Da aufgrund der Einschränkungen wegen der Corona-Pandemie auch 

weiterhin keine Veranstaltungen mit Verköstigung im Gemeindehaus der 
Waldkirche stattfinden dürfen, hat sich die ökumenische Initiative für 
Obertshausen "Wegbegleiter für Trauernde" entschieden, ein Über-
gangsangebot für das Trauercafé zu schaffen. 
 

Statt Trauercafé soll nun ein Trauergesprächskreis an jedem ersten 
Sonntag im Monat von 15-16 Uhr in den Räumen des Gemeindehauses 
der Waldkirche in Obertshausen, Schönbornstraße 42, stattfinden. 
 

Es gelten die vorgeschriebenen Hygieneschutzmaßnahmen. Zur optima-
len Vorbereitung des Treffens wird um Voranmeldung im Gemeinde-
büro gebeten (Tel. 06104-41059). Bei gutem Wetter findet der Trauerge-
sprächskreis im Freien hinter dem Gemeindehaus statt. Es wird eine Liste 
der Teilnehmenden geführt und das Tragen eines Mund-Nasen-Schutzes 
empfohlen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Eine ökumenische Initiative der 

katholischen Gemeinden,  
der evangelischen Gemeinde  

und des Malteser Hilfsdienstes 
für Obertshausen. 

Videoteam - Mitstreiter gesucht! 

Stefan Rotsch aus dem Pfarrgemeinderat zeichnet seit April wöchentlich 
den Gottesdienst am Samstagabend bzw. zu besonderen Anlässen auf. 
Da sich die Aufzeichnungen großer Beliebtheit erfreuen und weitergeführt 
werden sollen, muss jetzt ein Umdenken passieren. Auf Dauer ist dies 
nicht alleine von Stefan Rotsch zu schaffen. 
Deshalb gibt es seit ein paar Wochen ein Videoteam, welches sich in Zu-
kunft um verschiedene Videoaufzeichnungen wie Gottesdienste, Kommu-
nion, Pfarrfest und weiteres kümmern soll. 
Seien Sie dabei bzw. machen Sie mit!  
Wenn Sie Interesse an einer Mitarbeit haben, schreiben Sie Stefan Rotsch 
eine E-Mail an srotsch@gmail.com. 
 
 

mailto:srotsch@gmail.com
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Mitteilungen für den Pfarrbrief Fastenzeit / Ostern / 
Pfingsten 2021 
Stand 29. Januar 2021 

        

 
 

 
 

 
 

Seit der letzten Ausgabe des Gemeindebriefes gab es durch die Corona 
Beschränkungen keine Taufen 
 

 

 
 

Rudi Wagner       18.11.2020 
Friedel Adam Jäger      21.11.2020 
Horst Ernst Döbert      26.11.2020 
Alfons Georg Rudolph     07.12.2020 
Günther Graf       12.12.2020 
Anna Maria Kopp      12.12.2020 
Otmar Sattler       17.12.2020 
Erich Doschek      19.12.2020 
Adam Peikert       21.12.2020 
Horst-Jürgen Bienia      21.12.2020 
Annette Fuchs      25.12.2020 
Christa Brückner      27.12.2020 
Christel Sattler      08.01.2021 
Eva Grivic       11.01.2021  
Frieda Paul       14.01.2021 
Joachim Brückner      15.01.2021 
 

 
 
 
 

 
Celina und Denis Mroz     11.11.2020    
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WIR GRATULIEREN: 
 

Unsere Pfarrgemeinde St. Josef Hausen möchte gern neben den Geburts-
tagen auch den Ehepaaren zu ihrem goldenen und diamantenen Ehejubi-
läum die Glück- und Segenswünsche der Gemeinde aussprechen. Die 
Ehedaten dürfen uns aufgrund des Datenschutzes von der Stadtver-
waltung nicht mehr mitgeteilt werden! 
Wünschen Sie, liebe Ehejubilare, dass Ihre Pfarrgemeinde Ihnen einen 
Glück- und Segenswunsch zukommen lässt, so lassen Sie es uns spä-
testens einen Monat vor Ihrem Ehrentag im Pfarrbüro wissen. Wir 
danken Ihnen für Ihre Mithilfe.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

   Impressum:  Pfarrgemeinde St. Josef, Pfarrer-Schwahn-Str. 4, 
63179 Obertshausen, Tel: 06104 / 98460, 
pfarrbuero@st-josef-hausen.de 

 

   Redaktion: Michael Picard (verantw.) gemeindebrief@st-josef-hausen.de 
   Druck: Druckerei Imprenta, Bachstraße 4a, 63179 Obertshausen 
   Auflage: 600 Stück (gedruckt), 260 (Newsletter) 
 

   Der Gemeindebrief St. Josef erscheint 3 x im Jahr (Ostern, Sommer, Weihnachten) 
   und liegt in den beiden Kirchen St. Josef und St. Pius sowie in der Kita aus. Für 
   unverlangt eingesandte Texte, Grafiken oder Fotos übernehmen wir keine Gewähr. 
 

   Der Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist am 11. Juni 2021. 
   Der Erscheinungstermin ist am 01. Juli 2021. 
 

Bildnachweis: Logos Taufe, Verstorbene, Ehe, Kommunion, Firmung, Helfer ge-
sucht, Pfarrbüro, Neues für Minis, Grafiken Taufe und St. Martin von Sarah 

   Frank, pfarrbriefservice.de 
 

Haftungsausschluss: Namentlich gezeichnete Beiträge geben nicht in jedem Fall 
die Meinung des Herausgebers oder der Redaktion wieder. 

mailto:pfarrbuero@st-josef-hausen.de
mailto:gemeindebrief@st-josef-hausen.de
http://www.pfarrbriefservice.de/
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